
Ein Interview von SINGEN kommu-
nal mit Catharina Scheufele, der
Leiterin des städtischen Kulturbü-
ros.

Frau Scheufele, die Stadt plant ein
neues Kulturkonzept „Singen Kul-
turPur 2030“. Warum ist das nötig?
War das alte nicht mehr zeitge -
mäß?
In Singen wurden in den Jahren
1988 und 2007 die letzten Kul-
turkonzeptionen erarbeitet. Die
Kul turdebatte 1997 wurde ins-
besondere aus Gründen von mas-
siven Sparmaßnahmen im Kul-
turbereich geführt. Die Kul tur -
konzeption aus dem Jahr 2007 be-
traf nur die städtischen Kul tur -
träger. Es hat damals keine Dis -
kussion mit den freien Kultur -
trägern wie dem Kulturzentrum
Gems, dem Theater „Die Färbe“
oder den Kulturvereinen stattge-
funden. Ich bin der Ansicht, dass
sich die Herausforderungen der
Zukunft auch im Kulturbereich in
den letzten Jahren stark verändert
haben. Themen wie zunehmende
Digitalisierung mit deren Aus wir -
kungen auch auf eine veränderte
Wahrnehmung der Menschen oder
Internationalisierung unserer Ge -
sell schaft spielten vor 15 oder 20
Jahren noch keine so große Rolle
wie heute. Auch die wachsende
Indi vidualisierung der Menschen
und der Verlust von Beheimatung
oder schwindende Bedeutung der
herkömmlichen Bindungen sind
heute Teil unserer Gesellschaft.

Wir sollten uns diesen Heraus-
forderungen stellen, Strukturen
überprüfen, Strategien reflektieren
und unsere unglaublich vielfältige
Singener Kulturszene auf mög -
lichst solide und zukunftssichere
Beine stellen.

Werden Sie und Ihr Fachbereich
das alles machen oder haben Sie
Hilfe von außen?
Ein Großteil der Aufgaben liegen
schon bei uns im Fachbereich Kul-
tur. Aber da ich mir einen transpa -
renten, objektiven und ehrlichen
Blick auf unsere gesamte Kul-
turszene wünsche, habe ich die
Beauftragung eines unabhängigen
Beratungsunternehmens vor ge -
schla gen. Es freut mich sehr, dass
der Gemeinderat dieser Idee
zugestimmt hat. Dr. Martina
Taubenberger von der Firma Kul-
turkonzepte aus München und ihr
Team werden uns im gesamten
Prozess begleiten.

Was wird denn da jetzt im Einzel-
nen geschehen? In welchen Schrit-
ten wird der Prozess nun angegan-
gen?
Wir befinden uns seit längerer Zeit
schon in der Vorbereitung des Pro -
zesses. Dazu gehören auch Re -

cher chen in der Vergangenheit der
Singener Kultur. Vorletzte Woche
habe ich alle städtischen und
freien Kultureinrichtungen mit Dr.

Martina Taubenberger besucht
und erste Gespräche geführt. Ende
Juni finden sogenannte Ex per ten -
gespräche statt. Dr. Taubenberger

führt mit vielen Kulturschaffenden
intensive Gespräche, in denen es
um die Situation der einzelnen Ein-
richtung oder des Vereins, aber
auch um die Kulturszene in Singen
im Allgemeinen geht. Bei diesen
Gesprächen bin ich von Seiten der
Stadtverwaltung nicht dabei. Wir
versprechen uns damit eine offene
und konstruktive Gesprächskultur,
die uns einen transparenten Blick
auf unsere Kulturlandschaft er-
möglicht. Im Oktober wollen wir
verschiedene Intensivworkshops
zu vorher festgelegten Themen
ver anstalten.

Wie werden denn die Bürgerinnen
und Bürger miteinbezogen?
Die Bürgerinnen und Bürger wer-
den im ersten Schritt durch eine
Straßen-, Einrichtungs- und On-
linebefragung zu verschiedenen
Themen befragt. Wir kombinieren
diese Befragung mit Themen aus
dem Bereich Tourismus für die
gleich zeitig stattfindende Touris -
mus kon zeption. Natürlich erhoffen
wir uns eine rege Beteiligung von
Sei ten unserer Bürgerinnen und
Bür ger. Nur so können wir he raus -
fin den, was die Singener sich für
ihre Kultur wünschen. Aus diesen
Er geb nissen und jenen aus den Ex -
per tengesprächen werden wir ge -

mein sam mit Dr. Taubenberger die
für Singen spezifischen Themen
für die Workshops im Oktober fest -
legen.

Wie lange wird denn der gesamte
Prozess dauern?
Der erste Entwurf der Kul tur kon -
zeption soll im Dezember dem
Gemeinderat und den am Prozess
Beteiligten vorgelegt werden. Viel -
leicht müssen danach noch Ände -
rungswünsche berücksichtigt und
eingearbeitet werden. Unser Ziel
ist es, im ersten Quartal 2018 die
Kulturkonzeption Singen Kultur-
Pur 2030 vom Gemeinderat be -
schlie ßen zu lassen.

Und was erwarten Sie als Kul tur -
ver antwortliche der Stadt sich von
der neuen Kulturkonzeption?
Ich erhoffe mir bereits im laufen -
den Prozess viele Impulse und
Ideen für unsere Kulturzukunft.
Schon in den ersten Gesprächen
mit den Verantwortlichen hat sich
gezeigt, wie kreativ und motiviert
die Singener Kulturleute sind.
Wenn wir es schaffen, diese Ener -
gie zu bündeln und daraus einen
zwar visionären aber auch realis-
tischen Zielkatalog zu erarbeiten,
glaube ich, dass wir die Singener
Kulturszene auf ein zu kunfts si che -
res und solides Fundament stellen
können. Ich darf zum Schluss kurz
Mark Twain zitieren: „Wer nicht
weiß, wohin er will, darf sich nicht
wundern, wenn er woanders an -
kommt.“
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90. Geburtstag und Eintrag ins Goldene Buch

OB Häusler gratuliert
Singens Ehrenbürger 
Dietrich H. Boesken

Seit vierzig Jahren lebt er mit seiner
Familie in Singen, 15 Jahre davon ist
er ihr Ehrenbürger und Ende Mai
feierte Dietrich H. Boesken nun sei-
nen 90. Geburtstag. Oberbürger-
meister Bernd Häusler überbrachte
dem agilen Jubilar offiziell die Glück-
wünsche im Namen der Stadt und
wünschte dem prominenten Mitbür-
ger weiterhin viel Erfolg, Gesundheit
und Glück. Dietrich H. Boesken trug
sich anschließend ins Goldene Buch
der Stadt ein.

Im Jahr 1977 kam Boesken als Gene-
raldirektor der damaligen Alusingen
in die Stadt am Hohentwiel. Eigent-
lich wollte er nach eigenem Bekun-

den nach seinem beruflichen Enga-
gement wieder Richtung Nord-
deutschland ziehen, doch er ist mit
seiner Familie im Süden geblieben,
denn Singen wuchs ihm während
seiner Jahre als Generaldirektor sehr
ans Herz. 

Bis 1992 war er der Alusingen-Chef,
bis 1993 auch Geschäftsführer der
deutschen Alusuisse-Lonzagruppe.
1994 gründete er die Boesken
GmbH, deren Geschicke er bis heute
aktiv bestimmt. Das Wort „Ruhe-
stand“ ist für den gebürtigen Lieg-
nitzer ein absolutes Fremdwort. Ver-
gangenes Jahr wurde er dann auch
für seine berufliche Tätigkeit von der

IHK Hochrhein-Bodensee, deren
Präsident er zwanzig Jahre war, für
70 Jahre unermüdliches Schaffen
geehrt. Als IHK-Ehrenpräsident ist er
in diesem Gremium immer noch eh-
renamtlich dabei.

Dietrich H. Boesken wurde für sein
herausragendes Wirken mit zahlrei-
chen Auszeichnungen bedacht.

Der Stadt Singen fühlt sich der 90-
jährige Jubilar und Träger des Bun-
desverdienstkreuzes besonders ver-
bunden. Er engagiert sich auch in
vielfältiger Weise für die Stadt, in
der er seit vierzig Jahren seine Hei-
mat gefunden hat.

Oberbürgermeister Bernd Häusler (Mitte) besuchte Dietrich H. Boesken und seine Gattin Ursula in
ihrem Haus in Singen, um die offiziellen Glückwünsche der Stadt zu überbringen.

Singen macht mit bei der Kam-
pagne „Stadtradeln“. Im Zeitraum
vom 2. bis 22. Juli können alle Bürg-
erinnen und Bürger sowie Person-
en, die in Singen arbeiten, einem
Verein angehören oder eine Schule
besuchen, beim „Stadtradeln“ mit-
machen und möglichst viele Rad-

kilometer sammeln. Anmelden
kann man sich ganz einfach unter
www.stadtradeln.de/singen; dabei
gründet man entweder ein eigenes
Team oder macht bei einem mit. 

Zur Auftaktveranstaltung lädt Ober-
bürgermeister Bernd Häusler am
Sonntag, 2. Juli, um 10.45 Uhr herz -
lich ein. Treffpunkt ist die Lut -
herkirche, ab dort radeln die Stadt -
radeln-Teams zum Cineplex zur
Matinee-Vorstellung „Bikes versus
Cars“ (www.singen.de, dort „Alle
Veranstaltungen“, dort „Fahrrad-
sommer Singen“). Zuvor findet um
10 Uhr eigens ein Fahrradgottes -
dienst in der Singener Lutherkirche
statt. Auch hierzu sind alle
Radlerinnen und Radler herzlich
eingeladen. 

„Baden-Württemberg feiert 200
Jahre Fahrrad und Singen feiert mit.
Die Kampagne ,Stadtradeln‘ ist ein-

er der Höhepunkte des Fahrrad-
sommers Singen“, so Oberbürger-
meister Bernd Häusler. Das Stadto-
berhaupt geht mit gutem Beispiel
voran und will sein Auto an den 21
Aktionstagen komplett in der
Garage lassen und auf das Fahrrad
und öffentliche Verkehrsmittel um-
steigen. Er hofft, dass möglichst
viele Leute bei der Kampagne mit-
machen und damit ein Zeichen für
mehr Klimaschutz und Rad ver -
kehrsförderung setzen. Außerdem
gibt es attraktive Preise zu gewin-
nen, in Singen wird zusätzlich das
radelaktivste Team ausgezeichnet. 

Für Rückfragen stehen zur Verfü-
gung: Dieter Rummel, Telefon
07731/85-351, E-Mail:
dieter.rummel@singen.de
Christiane Kaluza-Däschle, 
Telefon 07731/85-195, 
E-Mail: christiane.kaluza-
daeschle@singen.de

Kampagne vom 2. bis 22. Juli 

Singen radelt für ein gutes Klima

Der Förderverein „Freunde der Ju-
gendmusikschule“ lädt zum Insel-
fest mit Tag der offenen Tür am
Samstag, 1. Juli, auf der Musikinsel
herzlich ein. 

Zur Eröffnung um 11 Uhr führt der
Kinderchor „Vocalinos“ das Musical
„Tuishi pamoja – eine Freundschaft
in der Savanne“ unter dem Konzert-
segel auf. Von 11.30 bis 13 Uhr kön-
nen alle interessierten Kinder mit
ihren Eltern und Familien Instru-
mente in der gesamten Jugend-
musikschule ausprobieren und ken-
nenlernen. Anmeldungen sind dann
sofort im Sekretariat der Jugend-
musikschule möglich. Das neue
Schuljahr beginnt am 1. Oktober
2017. 

Ab 13.15 Uhr stellen sich Ensem-
bles, Bands, Orchester und der
Chor mit einem bunten musikali -
schen Programm vor:

�13.15 Uhr Big Beazz (Rock- und
Pop-Band)
�14 Uhr Drum Line/Hegau Percus-
sion
�14.45 Uhr Ensemble Violinissimo
�15.15 Uhr Mini Winds (Einstiegs-
blasorchester)
�15.30 Uhr Bläser-Vororchester
�15.45 Uhr Jugendblasorchester
�17 Uhr Jugendstreichorchester
�17.15 Uhr Cello-Ensemble
�17.30 Uhr Tastenteufel (Schüler
der Klavierklassen)
�17.45 Uhr Jugendchor „Vocali-

nos“ mit Blockflöten- und Quer flö -
tenensemble 

Der Förderverein sorgt für das leib-
liche Wohl im Freien, der Eltern-
beirat verkauft Kaffee und Kuchen
im Foyer des Pavillons. Das In-
selfest ist um 19 Uhr zu Ende und
findet auch bei schlechtem Wetter
unter dem Konzertsegel bzw. im
Walburgis-Saal statt. Der Eintritt ist
frei. 

Infos und Kontakt: Jugend-
musikschule Singen,
Schlachthausstraße 11, Telefon
07731/98 36 40, 
jugendmusikschule@singen.de
www.jugendmusikschule-
singen.de

Förderverein „Freunde der Jugendmusikschule“ 

Inselfest mit Tag der offenen Tür

Zahlen, Fakten
Etwa ein Fünftel der klimaschäd-
lichen Kohlendioxid-Emissionen
in Deutschland entstehen durch
die Verkehrsbelastung. Hier macht
der Innerortsverkehr ein Viertel
der gesamten CO2-Ausstöße aus.
Wenn 30 Prozent der Kurzstre-
cken bis sechs Kilometer in den
Innenstädten mit dem Fahrrad
statt mit dem Auto gefahren wür-
den, ließen sich etwa 7,5 Millio-
nen Tonnen CO2 vermeiden.

Auch Singens Bürgermeister
Bernd Häusler will das Fahrrad
im Alltag stärker nutzen. 

„Singener Kulturszene auf ein zukunftssicheres
und solides Fundament stellen“ 
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Einladung zur
Ausstellung „Radlust“

Oberbürgermeister Häusler eröff-
net die Ausstellung „Radlust“ am
Freitag 30. Juni, um 14 Uhr im Rat-
haus (1. OG, Foyer Süd). Alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen.

Mit 20 Rollups will die Ausstellung
„Radlust“ das Alltagsradeln stär-
ken und Freude am Radfahren ver-
mitteln.

Prof. Dr. Monheim (Stadt- und Ver-
kehrsexperte, Referent des Singe-
ner Klimagipfels) und sein Büro

„raumkom“ entwickelten diese Prä-
sentation, die bis zum Ende der Ak-
tion „Stadtradeln“ am 22. Juli wäh-
rend den Dienstzeiten besichtigt
werden kann (Montag bis Freitag
8.30 - 12 Uhr; Montag, Dienstag,
Donnerstag 14 - 16 Uhr; Mittwoch
14 - 17 Uhr).

Die Bauarbeiten in der Hegaustra-
ße zwischen August-Ruf- und Erz-
bergerstraße haben begonnen.
Dort wird die bestehende Straßen-
oberfläche durch großformatige
Betonplatten ersetzt. Außerdem

vergrößert man die Grünflächen der
Bäume. Die Bauarbeiten dauern
voraussichtlich bis Mitte November
an. In dieser Zeit wird der Abschnitt
voll für den Verkehr gesperrt. Die
Anlieferung ist nur sehr einge-

schränkt möglich. Fußgänger kön-
nen noch bis Mitte September zwi-
schen Karstadt und Müller passie-
ren. Auch die Zufahrt zur Sparkas-
sen-Tiefgarage ist für Fahrzeuge
möglich.

Hegaustraße wird noch sympathischer
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Stadtgeschehen

Bitte Einwurfzeiten beachten

Immer wieder kommt es vor, dass Glascontainer außerhalb der zulässigen Zeiten benutzt werden.
Wer dies tut, macht sich leider keine Gedanken darüber, dass die Menschen, die in der Nähe sol-
cher Container leben, ständig dieser Lärmbelästigung ausgesetzt sind. Darum der Appell der
Stadtverwaltung: Nehmen Sie Rücksicht und beachten Sie bitte die zulässigen Einwurf-Zeiten.

Ein herzliches Willkommen im Gesundheitsverbund und im Klinikum Singen gab es für (vordere Reihe
von links) Izabela Chmielewska, Dr. Christian Maier und Sandra Lundgren von (hintere Reihe von
links) Personalleiter Claus Bischoff, Geschäftsführer Peter Fischer, Prof. Christof Klötzsch (Chefarzt der
Neurologie) und Dr. Wolfram Lucke (Chefarzt der Gynäkologie). 

Die Freude am Klinikum Singen ist
groß: Drei neue Oberärzte konnten
für das Haus gewonnen werden. 

Izabela Paulina Chmielewska ist
seit dem 1. Juni im Klinikum Singen
als Oberärztin in der Neurologie an-
gestellt. Die 33-Jährige hat in Bar-
celona Humanmedizin studiert. Vor
Singen war sie als Fachärztin im
Universitätsklinikum Giessen und
Marburg tätig. Sandra Lundgren
und Dr. Christian Maier kamen zum
1. Mai ins Haus und wurden beide
als Oberärzte in der Frauenheilkun-
de eingestellt. Lundgren studierte
Humanmedizin in Frankfurt am
Main, war etliche Jahre in Heiden-

heim tätig. Nach Stationen in
Schwerin und im mitteldeutschen
Raum kam die 36-Jährige ins He-
gau-Bodensee-Klinikum Singen. Dr.
Christian Maier (47) studierte Hu-
manmedizin in Freiburg. Weitere
Stationen seiner beruflichen Lauf-
bahn waren Donaueschingen, Re-
gensburg, Freudenstadt, Basel, Hei-
denheim und Schwerin und Titisee-
Neustadt.

Geschäftsführer Peter Fischer hieß
die „Neuen“ im Beisein deren Chef-
ärzte Prof. Christof Klötzsch und Dr.
Wolfram Lucke herzlich im Klinikum
Singen und im Gesundheitsverbund
willkommen. Er legte den drei neu-

en Oberärzten ans Herz, sich für
das gesamte Unternehmen einzu-
bringen und an der Weiterentwick-
lung und steten Verbesserung mit-
zuwirken und gegenüber Mitarbei-
tern und Kollegen als Vorbild zu
dienen. Ziel müsste sein, dass sich
Patient und Mitarbeiter gleicherma-
ßen wohlfühlen, so Fischer. Neben
der fachlichen Kompetenz sei auch
die soziale Kompetenz sehr wichtig
– nur beides zusammen mache den
guten Ruf des Unternehmens aus. 

Er bat die „neue Führungsriege“
mitzuhelfen, damit sich der Patient
gut im Klinikum Singen aufgehoben
fühle.

Drei neue Oberärzte für das Klinikum

Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 1. Juli, 
9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 4. Juli, 
7.30 Uhr:
Eucharistische Anbe-
tung 
14.15 Uhr: Mittagsge-
bet mit Krankensal-
bungsfeier
Samstag, 8. Juli, 
9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Mittwoch, 5. Juli, 7 Uhr: ÖÖkumeni -
sches Morgenlob in der Lutherkirche

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 2. Juli, 11 Uhr:
Tanzgottesdienst (Waltraud Reichle
und Claudia Graf ) „Das Leben – in
seinen Armen getanzt!“
Sonntag, 9. Juli, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ulrike

Klopfer; musikalische Gestaltung:
Chor „Sing, Sang, Song“)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Dienstag 9.30 -
14.30 Uhr, Donnerstag und Freitag,
jeweils 12 – 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

Kirchliche Nachrichten Sammlung von
Problemstoffen 

Eine Problemstoffsammlung findet
am 6. und 10. Juli statt. 

Donnerstag, 6. Juli
• 11 bis 13 Uhr in Friedingen auf dem
Schulhof (Hausener Straße)

Montag, 10. Juli
• 10.15 bis 12.15 Uhr in Bohlingen
auf dem Festplatz
• 12.45 bis 14.45 Uhr in Singen, Ecke
Im Iben/Beethovenstraße
• 15 bis 18 Uhr in der Radolfzeller
Straße (Randstreifen vor Stadion)

Es werden Problemstoffe aus Haus -
halten in haushaltsüblichen Men-
gen (Gebinde bis 20 Kilogramm und
30 Liter) angenommen. 

Wohngeld
Seit einigen Monaten ist die Reform
des Wohngeldrechts in Kraft. Infos
unter Telefon 07731/85-542 oder im
Internet (www.singen.de, Stichwort
„Wohngeld“ eingeben). 

Der Hospizverein Singen und Hegau
bietet einen neuen Qualifi zie rungs -
kurs von Oktober bis März 2018 an. 

Themen sind beispielsweise die
persönliche Auseinandersetzung
mit Sterben, Tod und Trauer, die
Bedürfnisse Sterbender, Kommu-
nikation, Achtsamkeit, Hoffnung,
Glaube, Spiritualität und Selbstfür-
sorge. Ein kleines Praktikum in der
Pflege gehört ebenfalls dazu. 

Die gut vorbereiteten Hospizbeglei-
terinnen und Hospizbegleiter des
Hospizvereinsa Singen und Hegau
begleiten schon seit nahezu 23
Jahren schwer kranke und ster-
bende Menschen und deren Ange-
hörige zu Hause, in Einrichtungen
der Alten- und Behindertenhilfe, in
der Klinik und zukünftig auch im
stationären Hospiz. Sie bringen mit
ihrem ehrenamtlichen Dienst ein
Stück Normalität und Lebensalltag

zu den Betroffenen und werden für
sie nicht selten zu Angehörigen auf
Zeit. 

Nähere Informationen bei den
Koordinatorinnen des ambulanten
Hospizdienstes, Susanne Grimm
oder Sonja Müller, unter
Telefon 07731/31 138
oder per E-Mail:
hospiz-singen@
t-online.de

Leben begleiten – bis zuletzt

Qualifizierungskurs beim Hospizverein 
Singen und Hegau 

Vergleichbar mit dem DFB-Pokal im
Fußball veranstaltet auch der Deut-
sche Minigolfverband (DMV) einen
Pokalwettbewerb – allerdings im
zweijährigen Rhythmus. Bei der
vorausgegangenen Auflage des
DMV-Pokals 2015-17 waren die Sin-
gener Minigolfer bis in die erste
überregionale Runde der letzten 32
Mannschaften vorgestoßen und
hier knapp am Bundesligisten
Darmstadt Arheilgen gescheitert. 

In der ersten Runde des DMV-Po-
kals 2017-19 hatte der BGC Singen
nunmehr ein Heimspiel gegen den
BSV Ohlsbach (Ortenaukreis). Da
Singen in Bestbesetzung mit den
beiden ehemaligen Deutschen
Meistern Christopher Jäck und Sa-
scha Mark sowie dem vormaligen
Jugendeuropameister Maximilian
Frech antreten konnte, waren die
Hohentwiel-Städter klare Favoriten,
dies umso mehr, als der Heimvorteil
im Minigolf besonders schwer
wiegt. 

Beim DMV-Pokal treten in fünf Paa-
rungen jeweils zwei Spieler im di-
rekten Vergleich gegeneinander an,
wobei der Sieger zwei Punkte, der
Verlierer keinen erhält, im Falle ei-
nes Unentschieden kommt es zur
Punkteteilung. Nach der ersten von
insgesamt drei Runden entwickelte
sich ein ausgeglichenes Match zwi-

schen Singen und Ohlsbach: Wäh-
rend Christopher Jäck seine Partie
bereits früh für sich entschied und
einen Vorsprung von neun Schlägen
herausspielte, lag Martina Lutz lei-
der genauso deutlich zurück. Die
drei anderen Partien waren ausge-
glichen, sogar mit leichten Vortei-
len für Ohlsbach.

In der zweiten Runde jedoch ging
die Initiative vollständig an die Sin-
gener über, nicht nur Christopher
Jäck, sondern auch Maximilien
Frech und Sascha Mark erspielten

sich in ihren Paarungen deutliche
Vorteile, die in der dritten Runde
weiter ausgebaut wurden. Alle drei
Akteure gewannen ihre direkten
Vergleiche überlegen. Jürgen Edel-
mann konnte einen Rückstand von
vier Schlägen aufholen und schluss -
endlich noch ein Unentschieden er-
ringen. Unter diesen Vorzeichen
war die Niederlage von Martina
Lutz gegenstandslos, der BGC Sin-
gen erreicht mit 7:3 Punkten die
zweite Runde des DMV-Pokals.
Christopher Jäck war erneut Tages-
bester mit 88 Schlägen.

BGC Singen

Minigolfer auf Erfolgskurs

i

Die Mannschaft des BGC Singen (von links): Sascha Mark, Jürgen
Edelmann, Martina Lutz, Maximilian Frech und Christopher Jäck.

Daniel
Schmid
beim
Kegel-
training. 
Er ist der
jüngste
Deutsche
Meister
seit 
Gründung
des 
Deutschen
Kegel-
bundes
Classic e.V.
(DKBC).
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Neue Rubrik 
Junges Singen:

„Kegeln ist mein Ding!“
Der jüngste Deutsche Meister seit
Gründung des Deutschen Kegel-
bundes Classic e.V. (DKBC) ist
Daniel Schmid:

Über meinen Vater Günther hatte
ich mit neun Jahren bereits die
ers ten Kontakte zur klassischen
Kegelbahn mit neun Kegeln und
der Vollhandkugel. 2001 nahm ich
dann in der B-Jugend an den Ver-
einsmeisterschaften des KV Sin-
gen teil und erreichte auf Anhieb
den 2. Platz. Mein Vater erinnert
sich: „Gespielt werden damals
100 Kugeln über zwei Bahnen mit
der kleinen Kugel für B-Jugend-
spieler“. Trainiert wurde ich von
Beginn an von Harald Walz. 

Ein Jahr später belegte ich den 2.
Platz bei den Bezirksmeister-
schaften Hegau-Bodensee und
2003 mit zwölf Jahren spielte ich
mich auf den 3. Platz der Südbadi-
schen Jugendmeisterschaften der
B-Jugend bzw. U14. Im folgenden
Jahr wurde ich Bezirksmeister U14
und Südbadischer Jugendmeister
U14. Als talentierter Nachwuchs-

spieler durfte ich am ersten natio-
nalen Ländervergleich in Zweibrü-
cken mitspielen. Auf Grund mei-
ner Platzierungen bei den Südba-
dischen Jugendmeisterschaften
2004, 2005 und 2006 mit dem 1.,
2. Und 3. Platz qualifizierte ich
mich für die Deutschen Jugend-
meisterschaften in Viernheim,
Freiburg und Bautzen. 

Mittlerweile war ich in der A-Ju-
gend angekommen und spielte

bei den U18 mit. Dort holte ich mit
Ergebnissen über 900 Holz die
Bezirksmeisterschaften und wur-
de jeweils 2007 und 2010 Südba-
discher Jugend-Vizemeister. Bei
den Meisterschaftsspielen der
Landes- und Verbandsliga Südba-
den war ich damals bereits als
Spieler in die Mannschaft der SKG
77 Singen integriert. 2011 nahm
ich als Südbadischer U23 Landes-
meister bei den Deutschen Meis-
terschaften in München teil und
landete auf dem 12. Platz. Parallel
zu meinem Sport erlernte ich seit
2008 den Beruf des Chirurgieme-
chanikers in Tuttlingen und be-
endete 2011 meine Ausbildung er-
folgreich mit dem Gesellenbrief. 

2012 war für mich ein sehr erfolg-
reiches Jahr und mir gelang der
Durchmarsch bei den Einzelmeis-
terschaften der U23: Bezirksmeis-
ter, Südbadischer Landesmeister
und in Schwenningen Deutscher
Meister…

Lesen Sie weiter im SINGEN
Jahrbuch 2017 (40 Beiträge mit
wunderschönen Farbseiten zum
Abopreis von 9,80 Euro nur bei
MarkOrPlan Verlag Telefon
07731/977-150, Fax 977-151, 
Info@MarkOrPlan.de bzw. für
10,80 Euro im Buchhandel).
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Stadtgeschehen

Alkoholtestkäufe:
Bis auf einen – alle top!

Kurz vor dem Stadtfest fanden
wieder Alkoholtestkäufe in Singen
statt. Fazit des Ordnungsamts, der
Polizei und der Singener Kriminal-
prävention (SKP): Bei vierzehn
getesteten Stellen gab es nur an ein-
er Alkohol für einen minderjährige
Heranwachsenden.

Der geschulte Testkäufer war 16
Jahre alt und es hätten ihm nach
dem Jugendschutzgesetz keine Spi -
ri tuosen verkauft werden dürfen. 

Die SKP freut sich sehr über die po -
si tiven Ergebnisse der vergangenen
Testkäufe. Die Verkäuferinnen und
Verkäufer an den Kassen der fünf

Discounter, vier Tankstellen, vier Su-
permärkte und des einen Getränke-
markts verhielten sich – bis auf
einen Fall – vorbildlich. Stets wurde
der Jugendliche nach dem Ausweis
gefragt. Beim „durchgefallenen“ Su-
permarkt hat man zwar der Ausweis
verlangt, dann aber nicht konse-
quent gehandelt.

Die Stadtverwaltung und die Polizei
werden diese Tests auch künftig
durchführen, denn es zeigt sich klar,
dass die jahrelangen Bemühungen
fruchten. Das Bewusstsein bezüg -
lich der Einhaltung des Jugend-
schutzgesetzes in der Bevölkerung
steigt. Auch die bundesweiten
Zahlen der Suchtprävention bestäti-
gen diesen Trend: Der Konsum von
Alkohol unter Jugendlichen geht
weiter zurück, wird also immer un-
cooler.

Weitere Informationen erteilt die
SKP unter Telefon 07731/85-544,
E-Mail: skp@singen.de

Gut 106 Kanalschachtabdeckungen
müssen von Mitte Juli bis Ende Au-
gust in der Nordstadt komplett sa-
niert werden, teilen die Stadtwerke
mit. In Form einer Wanderbaustelle
erfolgt nach und nach in der Bruder-
hof-, Hohenhewen-, und Remishof-
straße, Am Posthalterswäldle, in
der Aluminium-, Ekkehard-, Frei-
heit- und Ringstraße sowie in der
Durchgangsstraße nach Beuren
(Buronstraße) die Sanierung der
Kanaldeckel. Pro Arbeitstag sollen
zwei bis drei fertiggestellt werden,

heißt es seitens der Stadtwerke.
Die Baustelle – und damit alle Ab-
sperrungen – werden jeden Tag
mehrmals umgestellt. Die Straße
ist dann nur einspurig befahrbar. In
den Baubereichen gilt eine Ge-
schwindigkeit von 30 km/h. Die
Stadtwerke weisen auch in den be-
troffenen Baubereichen kurzzeitig
Parkverbote aus.

Die betroffenen Bushaltestellen
werden 50 Meter vor oder hinter die
jeweiligen Baustellen verlegt.

Bauarbeiten in der Singener Nordstadt

Bushaltestelle in der
Konstanzer Straße wird barrierefrei

Das Kindertheater „Theaterta“ führte das Stück „Schneewittchen“ in der Kita Im Iben auf. Mit viel
Spaß und großem Eifer verfolgte das junge Publikum der kindgerechten Aufführung des Märchenklas-
sikers. Seit zehn Jahren schlüpfen die professionellen Schauspieler von „Theaterta“ in unterschiedli-
che Rollen und interpretieren bekannte Stücke neu und leicht verständlich, so dass die Veranstaltun-
gen selbst für die Kleinsten zu einem unvergesslichen Erlebnis werden. Dieses großartige Ereignis
wurde dank der Unterstützung des Elternbeirats ins Leben gerufen – und es sollen noch weitere be-
sondere Veranstaltungen folgen.

Kindertheater

Herzhaftes Kinderlachen in Kita Im Iben

Die Berliner Straße zwischen dem
Kreisel Berliner Platz und der
Gemarkungsgrenze zu Rielasingen-
Worblingen wird saniert und muss
daher voll gesperrt werden. Die Ar-
beiten beginnen voraussichtlich ab
Montag, 10. Juli, und dauern rund

drei Wochen. Das bedeutet, dass
die Zeppelinstraße (der Gemeinde
Rielasingen-Worblingen) nur bis zur
Gemarkungsgrenze Hardstraße in
Höhe der dortigen Kleingartenan-
lage zu befahren ist und so zur
Sackgasse wird. 

Voraussichtlich Anfang Juli

Berliner Straße voll gesperrt

In der Konstanzer Straße kommt es zwischen der Offenburger- und
der Lörracher Straße bis Ende Juni zu Verkehrseinschränkungen
wegen Bauarbeiten an der dortigen Bushaltestelle, die nämlich
barrierefrei ausgebaut wird. Eine Ersatzbushaltestelle wird 150 Me-
ter weiter westlich eingerichtet. 

Mittwoch, 5. Juli

Betriebsausflug
der Stadtverwaltung

Sämtliche Dienststellen der Stadt-
verwaltung Singen bleiben am Mitt-
woch, 5. Juli, ganztätig wegen des
Betriebsausflugs geschlossen. Aus-
nahmen: Jugendmusikschule und
Aachbad. Auch die Müllabfuhr ist
nicht davon betroffen.

Sanierung in Rielasinger Straße

Einladung zur
Eröffnung der „neuen“

Geh- und Radwege
Die Sanierung der Geh- und Rad-
wege in der Rielasinger Straße ist
abgeschlossen. Mit einer kleinen
Einweihungsfeier am Samstag, 1.
Juli, um 13 Uhr gibt Oberbürger-
meister Bernd Häusler die „neu-
en“ Wege für die Bürgerinnen
und Bürger frei. Die Feier findet
im Bereich der Bushaltestelle ge-
genüber dem Lidl-Parkplatz statt. 

Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen, dabei zu sein – am
besten mit dem Fahrrad. 

Kunstmuseum Singen
Finissage der 
Ausstellung 

Ursula Wentzlaff 
Alle Interessierten sind zur Finissage
der Ausstellung „Ursula Wentzlaff.
Vom See weg malen. – Aquarelle.
Zeich nungen. Gemälde.“ am Sonn -
tag, 2. Juli, um 11 Uhr in das Kunst-
museum Singen herzlich einge-
laden. 
Prof. Dr. Christian Wentzlaff-Egge-
bert ist Ehemann und Nachlassver-
walter der Künstlerin. Im gemein-
samen Gesprächsrundgang, der von
Museumsleiter Christoph Bauer
geführt wird, haben Besucher die
Möglichkeit, tiefe Einblicke in die
künstlerische und persönliche Welt
der Künstlerin Ursula Wentzlaff zu
gewinnen. 
Kosten: 2 Euro zzgl. Eintritt (5 Eu-
ro/3 Euro ermäßigt).

Wohngift-Telefon
Die kostenfreie Wohngift-Telefon-
nummer in Baden-Württemberg hat
sich geändert: Die Schadstoff-Exper-
ten des Instituts für angewandte
Umweltforschung können nun unter
0800/7293600 erreicht werden.

Optimale Bedingungen und beste Stimmung prägten die MTB-Marathon-Weltmeisterschaft, die
beim 15. Hegau Bike Marathon ausgetragen wurde. Die Weltelite der Mountainbike-Szene gab
sich in Singen ein Stelldichein: 188 Herren und 77 Damen aus 38 Nationen gingen an den Start.
Bei den Männern holte sich der Österreicher Alban Lakata den Weltmeistertitel, gefolgt vom Por-
tugiesen Tiago Ferreira; als Dritter kam Daniel Geismayer aus Österreich ins Ziel. Die schnellste
Frau war Annika Langvad aus Dänemark, die Deutsche Sabine Spitz wurde Vizeweltmeisterin und
für Gunn-Rita Dahle-Flesja aus Norwegen gab es die Bronzemedaille. Aber auch die hohe Teil-
nehmerzahl bei den Amateuren und Freizeitradlern sorgte für Freude bei den Veranstaltern. „Eine
rundum gelungene und erfolgreiche Veranstaltung“, so Singens Sport-Chef Bernd Walz. 

MTB-Marathon-Weltmeisterschaft
Weltelite am Start

Neuer Teilnehmerrekord 

Sommer mit der vhs
In den Sommermonaten bietet
die vhs ein breites Programm. Al-
le Kurse der Sommer-vhs sind auf
der Webseite www.vhs-landkreis-
konstanz.de zusammengestellt 
und online
buchbar. 
Telefonische
Anmeldun-
gen nimmt
das vhs-
Sekretariat
unter
07731/9581-0
entgegen.
Das vhs-Sommerprogramm bie-
tet Ausflüge, Sprachen, Kreativi-
tät, Entspannung und Bewegung
für alle Altersgruppen. Kompakt-
Sprachkurse, Malkurse für Kin-
der, Pilzwanderungen, Stressma-
nagement, Trom meln, Tanzen,
Segeln und viele andere Themen
gilt es zu entdecken. 

Vortrag „Kalifat des Terrors – 
Der Islamische Staat und sein Jihad“

Das Theater „Die Färbe“
zeigt das musikalisch-litera-
rische Kabarett „Liebesleid
– Liebesfreud“ noch bis zum
8. Juli, jeweils mittwochs bis
samstags um 20.30 Uhr. 

Der nächste Jazz-Abend in der The-
aterkneipe findet am Montag, 10.
Juli, um 20.15 Uhr statt (ab 16 Uhr
geöffnet). Die „Dieter Rühland Band
& Friends“ sorgen für beste Unter-
haltung. Der Eintritt ist frei, um
einen kleinen Obolus für die Musi -
ker wird gebeten. 

Die Premiere des großen Ballett -
abends „Ein Sommernachtstraum“
nach William Shakespeare findet
am Mittwoch, 19. Juli, um 19 Uhr in
der Basilika statt. Weitere Vorstel-
lungen: Donnerstag, 20. Juli, 19

Uhr; Freitag, 21. Juli, 19 Uhr;
Samstag, 22. Juli, 19 Uhr;
Sonntag, 23. Juli, 17 Uhr. Der
Kartenvorverkauf für den
Ballettabend hat bereits be-
gonnen. 

Das Biergartenfest des Blasorch-
esters der Stadt Singen findet am
Dienstag, 25. Juli, um 19.30 Uhr im
Färbe-Garten statt (ab 16 Uhr
geöffnet). 

Information und 
Kartenreservierung: 
Theater „Die Färbe“, 
Schlachthausstraße 24/9, Sin-
gen, Telefon 07731/64646 und
62663 täglich 10 bis 14 Uhr
(außer Sonntag)
www.die-faerbe.de

Das Programm des
Theaters „Die Färbe“

Etliche Interessierte fanden sich zum Vortrag „Kalifat des Terrors – Der Islamische Staat und sein Ji-
had“ ein. Die Politik- und Orientwissenschaftlerin Julia Musial von der Landeszentrale für politische
Bildung informierte umfassend über den IS, woher er kommt, was er will und wie er sich finanziert.
Kurz und knapp: Erklärtes höchstes Ziel des Islamischen Staates sei nichts geringeres als die Welt-
herrschaft und der Westen werde als größter politischer Feind angesehen. Die Terrorgefahr bleibe wei-
terhin sehr hoch und die Bekämpfung dieser Ideologie stellt für Musial eine große gesellschaftliche
Herausforderung dar.

Der Tagesmütterverein Landkreis
Konstanz bietet persönliche Sprech-
stunden an: Jeden Mittwoch von 14
bis 16 Uhr kann man sich im Bil-
dungszentrum Singen (Zelglestraße
4) allgemein über Aspekte der Kin-
dertagespflege informieren, Tages-
mütter dürfen sich beraten lassen,

man hilft bei der Suche nach einer
geeigneten Kindertagespflegeperson
für das Kind usw. 

Weitere Infos erteilt Ivonne Rebert,
Telefon 07731/793982 (donnerstags
9 bis 12 Uhr), oder per E-Mail:
singen@tagesmuetterverein.info

Tagesmütterverein Landkreis Konstanz SINGEN kommunal
SINGEN kommunal findet man auch
im Internet auf der Homepage der
Stadt Singen: www.singen.de.

Unter der Rubrik „Rathaus, Präven-
tion, Integration“ und „Aktuell aus
dem Rathaus“ stehen die Ausgaben
des städtischen Amtsblatts seit
2009 als PDF-Datei zur Verfügung.



Verwaltungsstelle geschlossen
Die Verwaltungsstelle bleibt am
Mittwoch, 5. Juli, wegen des städti-
schen Betriebsausfluges geschlos-
sen.

Vorgezogener Abgabeschluss
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 12. Juli: Montag, 3. Juli,
16 Uhr, bei der Verwaltungsstelle. 

Blaue Tonne
Dienstag, 4. Juli: Blaue Tonne

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 29. Juni, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 30. Juni, 19 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 2. Juli, 9 Uhr:
Hl. Messe
Dienstag 4. Juli, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 

Ausflug der Seniorengruppe
Die Halbtagesfahrt der Senioren am
Freitag, 30. Juni, geht nach Meß-
kirch, Stadtteil Heidorf. Einkehr ist
im Gasthaus „Zum Adler“. Abfahrt:
12.30 Uhr. Nähere Informationen
und Anmeldung bei Seniorenleiter
Horst Schmid, Telefon 44395. 

Aachfest
Der Musikverein Harmonie Beuren
lädt zur Eröffnung des Aachfestes
am Freitag, 30. Juni, ab 19 Uhr zum
Bierabend in Lederhosen und Dirndl
ein. Ein Gottesdienst mit Pfarrer 
Engelbert Ruf findet am Sonntag, 2.
Juli, um 9 Uhr auf der Aachbühne
statt. Das musikalische Unterhal-
tungsprogramm beginnt um 11 Uhr.
Der Handwerkerhock findet am
Montag, 3. Juli, ab 17 Uhr statt. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 5. Juli, um
19.30 Uhr im Rathaus statt. Tagesord-
nung: 1. Baugesuch; 2. Verschiede-
nes. Änderungen und Ergänzungen
bleiben vorbehalten und sind an der
Bekanntmachungstafel einsehbar. 

Abfuhr Gelber Sack
Dienstag, 4. Juli: Gelber Sack 

Verwaltungsstelle geschlossen
Wegen des Betriebsausfluges blei-
ben die städtischen Dienststellen
sowie die Verwaltungsstelle am
Mittwoch, 5. Juli, geschlossen.

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am morgigen Donners-
tag, 29. Juni, um 20 Uhr im Rathaus
statt. Die Tagesordnung hängt aus.

Verwaltungsstelle öffnet später
Wegen einer Dienstbesprechung ist
die Verwaltungsstelle am Donnerstag,
29. Juni, erst ab 16.30 Uhr geöffnet. 

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 4. Juli: Altpapier 

Veranstaltungen Juli
12. Juli: Grillfest der Frauengemein-
schaft, Unterkirche

14. bis 16. Juli: Turnverein Landes-
turnfest Kinder in Konstanz
15. Juli: Grillfest des Schützenver-
eins, Schützenhaus
15. Juli: Abschlussfeier der Ekke-
hard-Realschule in der Schlossberg-
halle
16. Juli: Ausflug der Schlepperfreun-
de
20. Juli: Pfandflaschensammlung
des Kindergartens
25. Juli: Spielefest des Turnvereins
26. Juli: Feierabendhock des Akkor-
deonorchesters

TV Friedingen: Skiabteilung
Die Anmeldung für die Kinder-Ski-
freizeit 2018 ist ab dem 1. Juli um 8
Uhr möglich. Bitte anmelden unter
E-Mail: 
juliane.riederer@tv-friedingen.de
Das Betreuerteam freut sich auf eine
schöne und lustige Skifreizeit. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am morgigen Donners-
tag, 29. Juni, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus statt. Es geht u.a. um Maßnah-
men des Stadtteils für den Haushalt
2018 (vollständige Tagesordnung:
örtliche Bekanntmachungstafeln). 

Termine Bürgercafé 
Donnerstag, 29. Juni, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag;
Dienstag, 4. Juli, 19 Uhr:
Kartenspielabend

Krimisommer
Zum Krimisommer der Stadtbiblio-
theken findet eine Lesung am MMitt-
woch, 26. Juli, um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus statt. Schriftsteller
Bernhard Aichner liest aus seinem
Thriller „Totenrausch“ – dem dritten
Teil der höchst erfolgreichen Toten-
frau-Trilogie. 

Kirchliches
Freitag, 30. Juni, 18 Uhr:
Rosenkranz;
Sonntag, 2. Juli, 10.30 Uhr:
Heilige Messe 

Probe der Feuerwehr
Montag, 3. Juli, 19.30 Uhr: Probe der
Aktiven beim Gerätehaus. 

Seniorentreff
Mittwoch, 5. Juli, 14.30 Uhr: Monats-
hock der Seniorengruppe im Gast-
haus „Sonne“. 

DFB-Jugendsichtung
Eine Juniorensichtung von Jungen
und Mädchen des Jahrgangs 2006
findet am Sonntag, 2. Juli, von 8.30
bis ca. 15.30 Uhr auf der DFB-Stütz-
punktanlage statt. Interessierte sind
herzlich willkommen. 

Früherer Abgabeschluss
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal am 12. Juli: Montag, 3. Juli, 11
Uhr, bei der Verwaltungsstelle. 

Ortsverwaltung
Die Verwaltungsstelle ist am morgi-
gen Donnerstag, 29. Juni, wegen ei-
ner Dienstbesprechung erst ab
16.30 Uhr geöffnet. Am Mittwoch, 5.
Juli, bleibt die Verwaltungsstelle we-
gen des städtischen Betriebsausflu-
ges geschlossen. 

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunde im Rat-
haus: 
– Donnerstag, 29. Juni, 20 bis 21 Uhr
und nach Vereinbarung.

Heckenschnitt
Hecken entlang von Gehwegen und
Straßen, die in den öffentlichen
Raum hineinragen, müssen zurück-
geschnitten werden. Das gleiche
gilt, wenn Verkehrszeichen, Stra-
ßennamenschilder oder Straßen-
leuchten zugewachsen sind. Grund-
stückseigentümer bzw. Nutzungs-
pflichtige werden deshalb gebeten,
in der wachstumsarmen Zeit dafür
Sorge zu tragen, dass das Lich-
traumprofil im Straßen- und Gehwe-
graum freigeschnitten wird: 4,50
Meter über der Fahrbahn und 2,50
Meter über Geh- und Radwegen.

Rechtsgrundlage: § 28 Absatz 2
Straßengesetz.

Blaue Tonne
Mittwoch, 5. Juli: Blaue Tonne

St. Johanneskirche
Donnerstag, 29. Juni, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 
Sonntag, 2. Juli, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion 

Senioren-Treff
Der SSeniorenkreis trifft sich am
Dienstag, 4. Juli, ab 14.30 Uhr im
Sportlertreff. Gäste sind herzlich
willkommen.

„Schiff ahoi“ heißt es bei der Aus-
flugsfahrt der Senioren am Diens-
tag, 18. Juli. Abfahrt: 12.30 Uhr am
Feuerwehrhaus; Anmeldungen ent-
weder beim Rentnerhock oder tele-
fonisch bei Gerda Güss, Telefon
45499, oder Annette Weniger, Tele-
fon 47584. 

Abfalltermine
Dienstag, 4. Juli: Gelber Sack 

Brunnenfest
Das Brunnenfest findet am Woche-

nende 1. und 2. Juli statt. Der Sams-
tag, 1. Juli, beginnt ab 17.30 Uhr mit
Unterhaltung durch den Musikver-
ein Hausen, um 18 Uhr eröffnen
Oberbürgermeister Bernd Häusler
und Ortsvorsteher Bernhard Schütz
offiziell das Fest, ab 19.30 Uhr Unter-
haltung mit „The Roosters“; zwi-
schendurch gibt es Auftritte der
Wettkampfgruppen des TSV und der
Tanzgruppe „Dynamite“. Am Sonn-
tag, 2. Juli, geht das Fest von 10.30
bis 17 Uhr weiter mit Auftritten und
Vorführungen von Vereinen, Unter-
haltung durch die Musikvereine
Steißlingen und Bietingen, ab 14 Uhr
Heiteres und Besinnliches unterm
Kirchturm, außerdem: Ausstellung
der Kindertagesstätte (Kids-Art-
Cars), Bücherflohmarkt, Oldtimer-
Treffen, Bilderausstellung. Für Kin-
der gibt es eine Hüpfburg.

Für das leibliche Wohl sorgen die
örtlichen Vereine.

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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Zwischen Überlingen und Singen

Radweg bekommt neuen Belag
Der Radweg zwischen Überlingen a. R. (entlang Sportplatz durch den
Wald) und Singen (Bauhaus/Autohaus Bach) bekommt am morgigen
Donnerstag, 29. Juni, einen neuen Belag. Während den Arbeiten muss
der Radweg komplett gesperrt werden. 
Achtung: Zum Schutz der Fahrbahndecke liegt für die Dauer von ca. drei
Wochen Splitt auf dem Weg. Daher bitte vorsichtig fahren.

Ausflug der BLHV-Landsenioren
Alle BLHV-Landsenioren sind zum Ausflug ins Auto- und Traktormuse-
um Bodensee (Uhldingen-Mühlhofen, Gebhardsweiler 1) am Donners -
tag, 6. Juli, um 14 Uhr eingeladen. Es wird darum gebeten, Fahrgemein-
schaften zu bilden. Treffpunkt: Museumsparkplatz; nach der Besichti-
gung gemütliches Beisammensein. Georg Renner (Bezirksvorsitzender
der Landsenioren) und Armin Zumkeller (Geschäftsführer der Landse-
nioren) freuen sich über zahlreiche Teilnehmer. 

WOCHENBLATT SINGEN

Singen

Kürzlich wurde an der Schiller-
schule erstmalig eine Projekt-
woche durchgeführt. Dabei gab 
es jahrgangsübergreifende Grup-
pen - zum Teil arbeiteten sogar 
Grundschüler und Werkreal-
schüler miteinander. Vom 
Steinzeit-, Aach-, Bienen-, Vul-
kan-, Bodensee-, Wald-, Pflan-
zen-, Schulgarten- und Erd-
beerprojekt über zur Hegau-
powertour war alles vertreten. 
In der Woche wurde viel gelernt 
und gearbeitet, viele Projekt-
gruppen gingen zu Exkursio-
nen und die Schüler hatten da-
bei eine große Freude, sich fast 
eine Woche in neuen Gruppen 
intensiv mit einem Thema aus-
einanderzusetzen.

Auch wurden viele Arbeiten 
angefertigt, die zum großen 
Abschlussfest für Eltern und 
Familien ausgestellt wurden. 
Ein großes Highlight der Woche 
war die Schulhausralley. Dabei 
gab es eine kleine Belohnung.
Die Eltern hatten ebenfalls die 
Möglichkeit, die Arbeiten ihrer 
Kinder anzusehen und sich es 
anschließend bei Kaffee und 
Kuchen, der von der Eltern-
schaft organisiert wurde, auf 
dem Schulhof gemütlich zu 
machen. 
Alles in Allem ein gelungenes 
Projekt für Lehrer und Schüler, 
das unbedingt wiederholt wer-
den sollte!
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»Hegau im Mai«
Projektwoche an der Schillerschule

 Neu- und Umbauten bieten die 
Gelegenheit, ein Gebäude auf 
Barrierefreiheit zu prüfen. Auf-
grund dessen stellte Jörg Kien-
le, stellvertretender Marktdi-
rektor Vermögensmanagement 
bei der Sparkasse Hegau-Bo-
densee, die Verbindung zum 
Behindertenbeauftragten für 
den Landkreis Konstanz Herrn 
Oswald Ammon her. Gemein-
sam mit Helga Schwall und 
Klaus Wolf, den Behindertenbe-
auftragten der Stadt Singen, 
sowie Gerd Schäfers, der 1. 
Vorsitzende vom Blinden- und 
Sehbehindertenverein Südba-
den besuchten Ammon mit ho-
her Erwartungshaltung das neu 
gestaltete Gebäude der Spar-
kasse Hegau-Bodensee in der 
Erzbergerstraße in Singen. 
»Wir haben die letzten beiden 
Jahre die Sparkassenhauptstelle 
in Singen umgebaut und wie 
bei allen Bauvorhaben, die wir 
umsetzen, dabei neben den 
Vorgaben der LBO, Gleichstel-
lungsgesetz und der Genehmi-
gungsbehörden darauf geach-
tet, dass unsere Mitmenschen 
mit Behinderung ausreichend 
berücksichtigt werden«, erklärte 
Dietmar Kathan, Architekt der 
GMS Freie Architekten.

Tobias Zimmermann, Teamlei-
ter Organisation/FM der Spar-
kasse, erläuterte den Behinder-
tenbeauftragten, dass das Ge-
bäude nur im Erdgeschoss – 
Kundenhalle – öffentlich zu-
gängliche Bereiche hat. Auf-
grund dessen wurde die Kun-
denhalle komplett barrierefrei 
umgebaut. Insgesamt stehen 
vier Lifte für Mitarbeiter, Gäste 
und Kunden der Sparkasse zur 
Verfügung. »Wir haben be-
wusst«, so Zimmermann, »uns 

für einen barrierefreien Zugang 
zu unserem Dienstleistungsan-
gebot entschieden. Als Beispie-
le nannte er den Behinderten-
parkplatz in der Tiefgarage, 
elektrisch betriebene Türen auf 
dem Weg zum Aufzug, die 
großzügigen Durchgangsbrei-
ten der Türen, hell ausgeleuch-
tete Zugangswege und barrie-
refreie Toiletten in allen Ober-
geschossen. Der Zugang zu un-
seren Veranstaltungsräumen im 
4. Obergeschoss ist schwellen-

frei, auch zu der Dachterrasse
im Außenbereich.
Die Behindertenbeauftragten
stellten zufrieden fest, dass das
Info-Touchpult in der Kunden-
halle sich handicapfrei nutzen
lässt und ein Service-Terminal
mit einer tiefergesetzten Ablage
vorhanden ist. Als mustergültig
können die Aufzüge bezeichnet
werden. Überdies wurden be-
reits alle fünf Geldautomaten in
der Hauptstelle mit aktiven
Kopfhörersteckern ausgestattet. 
Bezüglich einer optimierten
Bodenorientierung für Sehbe-
hinderte, einem tiefergesetzten
Anbauelement (Pult) am Info-
Point für Rolli-Fahrer und
Kleinwüchsige und einer deut-
lichen Kennzeichnung (z.B.
Aufkleber) der Türelemente des
Nachtabschlusses, werden die
Vorschläge der Behindertenbe-
auftragten auf Realisierbarkeit
noch geprüft.
Insgesamt, so Oswald Ammon,
ist die neue Hauptstelle der
Sparkasse Hegau-Bodensee ein
vorbildliches barrierefreies
Dienstleistungszentrum, wie es
seinesgleichen im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus
sucht.
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Vorbildliche Barrierefreiheit
Behindertenbeauftragter Ammon prüft neue Sparkassen-Hauptstelle

Eine Exkursion bei der Projektwoche der Schillerschule. 

Singen

Vorbildliche Barrierefreiheit in der Sparkasse (v.l.): Helga Schwall, 
Behindertenbeauftragte Stadt Singen, M.A. Oswald Ammon, Behin-
dertenbeauftragter für den Landkreis Konstanz, Tobias Zimmer-
mann, Sparkasse, Gerd Schäfers, Vorsitzender Blinden- und Sehbe-
hindertenverein Südbaden e.V., Dietmar Kathan, Architekt. 
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